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Hif1weise auf bistumsgeschichtliche Lıteratur
Buchbesprechungen

Das archäologische Jahr ın Bayern 71980 Herausgegeben für die Abteilung Vor-
un Frühgeschichte des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege und für
die Gesellschaft für Archäologie ın Bayern VO  3 Raıner Christlein. 1972 Seıten mıt
70 Tafeln, davon 25 ın Farbe, 0 Textabbildungen un! Pläne, kartoniert.
Stuttgart 1981

Das 1im Konrad Theiss Verlag, Stuttgart, erschiıenene, geschmackvoll Be-
9preiswerte Buch 1St der Band VO zukünftig regelmäßig geplantenJahrbüchern. Er soll den geschichtlich un archäologisch interessierten Lesern
eınen Einblick iın die Arbeıt der bayerischen Landesarchäologie vermuitteln. Das
vorliegende Werk bietet eınen Anfang un: wırd mıt Sıcherheit auch be]
archäologischen Lajen oroße Beachtung finden.

Im Anschlufß eıne Karte, dıe die wichtigsten Grabungs- un Fundplätze 1im
Jahr 1980 ausweılst ® 12-1  b bietet der Herausgeber eınen Gesamtüberblick
ber die gegenwärtigen Schwerpunkte archäologischer Forschung in Bayern(D Stephan Wınghart informiert annn ber die 1980 erschienene
archäologische Liıteratur in Bayern ® Das nachtolgende Verzeıchnıisder wichtigsten Ausgrabungsplätze (> 4—54) un Fundstellen, das in Zeıtab-
schnitte unterteıilt Ist;, weılst 2723 Orte aus, VO  e} denen 1mM AugsburgerBıstumsgebiet liegen. Von diesen 223 Fundstellen werden 66 ın Kurzberichten
beschrieben ® 36—187), davon befinden sıch wıederum 1mM Bereich der
Augsburger 1ö7zese. Besonders hervorgehoben seıen die Funde, die für die
Geschichte des schwäbisch-bayerischen Raumes angefangen VO  e} der Römer-
zeıt bıs 1Ns 18 Jahrhundert eue Erkenntnisse vermuıtteln.

Aus römıischer Zeıt wurden entdeckt: Eın Kastell be] Augsburg, dessen
SCHAUC Lage den Leser allerdings interessiert hätte, Hängestöcke eınes FOm1-
schen Reisewagens be] Nordheım, Stadt Donauwörth, eıne Töpfterei be]
Schwabegg, Landkreis Augsburg, eın Gräberteld bei Günzburg un eıne
spätrömische Sıedlung auf dem Gemeindegrund VO  e} Welßling-Frauenwiese 1mM
Landkreis Starnberg. Neue Erkenntnisse brachten auch Grabungen rÖöm1-
schen Heılıgtum Faımıingen, Stadt Lauingen, das dem Gott Apollo Grannus
geweıht WAar.
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Aus der Zeıt der Merowinger tammen eın Gräberteld be] Sındelsdorf un
herrliche Sılberfibeln; die iın Frauengräbern be] Unterthürheim 1m Landkreis
Dıillıngen entdeckt wurden. Sıe vermuiıtteln eınen Eindruck VOo  ; der Wohlhaben-
eıt der damalıgen Bevölkerung dieses Gebietes.

Von besonderer Bedeutung für dıe Bıstumsgeschichte sınd die Ausgrabungen
iın der Augsburger Domkrypta, deren Ergebnisse Werner dage austührli-
cher ım Jahrbuch des Vereıins für Augsburger Bistumsgeschichte 1981 dargelegt
hat uch die archäologischen Untersuchungen 1m Gelände des ehemalıgen
Klosters Sandau, Stadt Landsberg Lech, sınd bemerkenswert. Hıer soll dem
Besucher der Kırche „der durch die Grabung erschlossene hıstorische Befund
sıchtbar erhalten bleiben“. Er könnte ann „dıe Entwicklung eınes Kırchen-
baues VO der Gründung 1n der Mıtte des Jahrhunderts bıs ın dıe euzeıt
den Orıiginalbefunden nachvollziehen“. Hıngewıesen sel schliefßßlich auf den
Bericht ber die Ausgrabungen iın der Burg Wıttelsbach be1 Aıchach un auf dıe
Entdeckung des Grundsteıins im Dıllınger Jesuitenkolleg, dessen Neubau 1736
erfolgte.

Mıt dem Verzeichnis der Miıtarbeiter schließt dieses Buch, das mıt sehr
Aufnahmen versehen, auch dem Nıchtarchäologen Einblick 1n dıe

interessante aber schwere Arbeıt der bayerischen Altertumstorscher vermuttelt
un eindrucksvoall ber die geschichtliche Vergangenheıit ıntormiert. Das Buch

Peter Rummelann warmstens empfohlen werden.

Das archäologische Jahr ın Bayern 1981 Herausgegeben für die Abteilung Vor-
un Frühgeschichte des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege und dıe
Gesellschaft für Archäologie in Bayern VO  } Raıner Christlein. 204 Seıten mıt
171 tarbıgen Abbildungen un Schautafeln. Konrad Theiss Verlag mbH
Stuttgart 19872

Was bereıts ın der Besprechung des Bandes ausgeführt wurde, oilt in
gleichem Ma{fße für diese Neuerscheinung. Sıe ann nıcht 11UT dem Archäologen,
sondern allen hıstorisch Interessierten warmstens empfohlen werden. Wer sıch
zudem näher mıt der trühen Augsburger Bıstumsgeschichte befafst, für den wırd
diese Reihe unentbehrlich se1in. Die Karte, auf der die wichtigsten archäologi-
schen Grabungs- un: Fundplätze ın Bayern 1MmM Jahr 1981 verzeichnet sınd,
S 10) enthält 192 Nummern, davon enttallen rund 30 Fundplätze auf das
Gebiet der heutigen 107zese Augsburg, VO denen werden wıederum zehn in
Kurzberichten beschrieben. Von besonderer Bedeutung für die Augsburger
Biıstumsgeschichte sınd allerdings dıe Nachrichten ber Ausgrabungen in den
Pftarrkırchen St Martın Gundelfingen der Donau, St Johannes Asch,
Gemeıinde Fuchstal, un St Peter un Paul! Bellenberg, Landkreis Neu-
Ulm Sı1e bringen einzelne Lichtpunkte 1ın eınen bısher aum erschlossenen


